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LIEBLINGS- UND UNORTE
IN WASTERKINGEN

Beim Eintreffen der Bevölkerung
erhielt jede Person zwei
Klebepunkte , verbunden mit der 
Bitte, den grünen Klebepunkt am 
Ort zu platzieren , wo man sich
gerne aufhält und den roten
Klebepunkt am Ort zu platzieren , 
wo man sich nicht gerne aufhält
in Wasterkingen .

Ortsplan von Wasterkingen
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Bevölkerungs -Workshop im « Dorfhuus »
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BEGRÜSSUNG/ MODERATION

Helene Staub von Staub Beratung & Coaching moderiert den Workshop
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TRAKTANDEN

1. Ausgangslage

2. Zielsetzungen

3. Vorgehen

4. Strategie 1 ɀ «das Dorf neu beleben »

5. Strategie 2 ɀ «das Dorf neu verknüpfen »

6. Strategie 3 ɀ «das Dorf neu zusammenführen »

7. Aussenraumgestaltung  
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AUSFÜHRUNGEN VON ZINA LINDEMANN UND SHAWN TAYLOR

Zina Lindemann, Firma SKW, führt durch die drei entwickelten Strategien Shawn Taylor, Firma SKW, erläutert die vorgängig getätigten baulichen Abklärungen
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AUSGANGSLAGE

Å Fusion der Schulgemeinde mit Hüntwangen und Wil

Å Verlagerung der Primarschule nach Wil, Sekundarschule nach Rafz

Å Frei werdendes Schulgebäude ab 2027 für die Gemeinde

Å Liegenschaftenbestand  auf öffentliche Nutzungsbedarf prüfen

      

      Ą Ziel: gemeindeeigenes Immobilienportfolio
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ZIELSETZUNGEN ɀ IMMOBILIENPORTFOLIO

ÅSicherstellung des langfristigen öffentlichen Nutzungsbedarfs

ÅSicherstellung der Funktionalität und Zukunftsfähigkeit

ÅBedarfsgerechte und effiziente Nutzung der Gebäude

ÅWerterhalt und nachhaltige Bewirtschaftung

ÅWirtschaftlicher Einsatz öffentlicher Mittel sowie Optimierung von 
Betriebs - und Unterhaltskosten

ÅFlexibilität zur Anpassung zukünftiger gesellschaftlicher und 
demografischer Entwicklungen
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AUSGANGSLAGE

Gemeindehaus mit 
Gemeindeverwaltung

Dorfhuus  mit Feuerwehr 
und Gemeindesaal

Altes Schulhaus

Erweiterung 
altes Schulhaus

Neues Schulhaus
mit Turnhalle

Wie sollen wir unsere Liegenschaften künftig nutzen?

ÅGemeindehaus

ÅDorfhuus

ÅAltes Schulhaus

ÅErweiterung altes Schulhaus

ÅNeues Schulhaus
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VORGEHEN

Diverse Vorabklärungen für jedes Prüfgebäude

Objektblatt ɀ baurechtliche Rahmenbedingungen ɀ Denkmalpflege ɀ ISOS ɀ Schutzwürdige Ortsbilder von überkommunaler Bedeutung - Datenübersicht
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VORGEHEN

Diverse Vorabklärungen für jedes Prüfgebäude

Bestandsaufnahme - Ist-Zustand nach Nutzungen eingefärbt
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VORGEHEN

Diverse Vorabklärungen Gemeindehaus
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VORGEHEN

Diverse Vorabklärungen neues Schulhaus
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VORGEHEN

Diverse Vorabklärungen Dorfhuus
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VORGEHEN

Erkenntnisse des Holzbauers zum Dorfhuus

ÅRückbau bis Erdgeschoss/Sockel empfohlen 

ÅNeuaufbau in Elementbauweise technisch und wirtschaftlich sinnvoller 

ÅBessere Einhaltung aktueller Normen durch Elementbauweise 

ÅDachanhebung (T -Dach-Form) sehr schwierig 

ÅBestehende Holzkonstruktion erfüllt Schall - und Brandschutz nicht 

ÅNachrüstung von Schall -/Brandschutz aufwendig und teuer 

ÅUnzureichende Dämmung, vermutlich Wärmebrücken vorhanden 

ÅVordach statisch nicht normgerecht 

ÅArbeiten am Bestand sehr zeitintensiv 

ÅAnpassung Bestand ɭ Kosten Neubau 

ÅElementbauweise bietet Kostenvorteile durch Vorfertigung und weniger Baustellenaufwand
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DAS DORF NEU BELEBEN
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DAS DORF NEU BELEBEN

Umnutzung
EG: Potenzieller Wohnraum

Umnutzung
EG: Spielgruppe
UG: Potenzieller Wohnraum

Umnutzung
EG: Potenzieller Wohnraum

Umnutzung
DG: Bandraum und Bibliothek
DG/OG: Verwaltung
EG: Chronikstübli  und Dorftreff

Umnutzung
EG: Feuerwehr und Werkhof
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DAS DORF NEU BELEBEN


